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kommt, Bearbeite"c VO  j Ptarrer Schäfer, Y  zusafnmen mit den noch n1e benutzten,
VO:  3 Sippell aufgefundenen Briefen 1im Zusammenhang mMi1it der Retormatıion VO:  3
Waldeck. Die gesonderte Publikation der Täuferakten der Urkundlichen
Quellen 1951 entlastet wıederum die vorliegenden Bände 11 und 111 der Urkuqd—liıchen Quellen.

Die Veröffentlıchung beginnt 1n 11 MIt 925 dem ]ahr des Anschlusses
Philipps die Retormatıion und des Eintritts VO Krafft in hessische Dienste, und
führt bıs Z.U) Schmalkaldischen Krıeg. 111 reicht ann bis 1567 un steht VOT
allem inhaltlich 1mM Zeichen des Interıms, seiner Fragen und Nöte, sSOWw1e des weıiteren
Autbaus des hessischen Kirchenwesens. Fuür die Religionspolitik und den Charakter
Philipps, jetzt der Gefangene Karls XS 1st der Inhalt dieses Bandes besonders auf-
schlußreiıch. Außerdem enthält die Regiıster und das schon erwähnte Verzeichnis
der gedruckten Briete VO  am} un ıpp

ber die Editionsgrundsätze z1ibt Franz 1ın der Einleitung Bd I1 Auskunft
Das VOL verschiedenen Händen abgeschriebene Material 1St jedentalls nıcht durch-
gängıg 1CUu kollationiert worden. Das 1St. be1 manchen Stücken, w 1€e 7F der Kasten-
ordnung VO  } 1530 (Nr 165) und derjenigen VO  - 1533 (Nr 256) bedauern. In
Nr. 345 und 359 siınd Wel Ordnungen (Vısıtation und Kiırchendiener) VO  un 153 die
in gyleichzeitigem Druck verbunden auch 1n der Kleinschmidt’schen amm-
lung der hessis  en Landesordnungen, E Dıie Erläuterungen sind
knapp gehalten un: ZU eil unvollständig. S50 Z.U) Beispiel bei der Literatur
S: Homberger Synode (21) ine Anzahl der Nummern 1m Schottenloher (10223—
9 3  _ und Nr 4302 mu{fß heißen Bei Nr 379
1St die Erläuterung berichtigen. Der Ort erwähnte Erfurter Nachdruck VO':  3 1539
der Ordnung der christlichen Kirchenzucht VO 1539 kann keine Gebete Aaus der K5öl-
nischen Reformation enthalten, die VO  ] 1543 stammt. Dıie Angaben Uckeley’s sche1i-
Nnen hier mißverstanden worden se1n.

Man wırd derartige und ÜAhnliche Versehen ber lediglich als „Schönheitsfehler“
werten ürfen, die angesichts des erftreulich raschen Abschlusses der lange unvoll-
endet geblıebenen „Urkundlichen Quellen“ SCrn 1n Kaufgwerden und den
ank die Herausgeber Franz un: seinen Sohn Eckhard N  cht mıindern kön-
nen Die beiden Bände bringen 1e] Materıial, da{ß nunmehr doch 1n P
sammenhang uch mit anderen hessischen Aktenpublikationen jetzt möglich erscheint,
eine auch der Reformationspolitik Philıpps gerecht werdende Biographie dieses für
die Antänge der Retormatıon 1n Deutschland entscheidenden Landesherrn

un das altere Werk von Chr. n Z Rommel Philipp der Großmütige, Bde

Göttingen Ernst olf

Walter Heinemeyer: Pölitisches Archiv des Landgrafen Philipp
Inventar der Bestände, I1LL Bd Staaten-

abteilungen Oldenburg bis Würzburg Veröftentlichungen der Historischen
Kommuissıon fur Hessen un! Waldeck 24, Marburg (Elwert 1954 X 724 .
kart. geb Nachträge und Gesamtıindex 5T Ver-
öffentlichungen uswW. Z4, Marburg Elwert 1959 OE  $ 661 S kart. 49.80,
geb 54 .80

L des politischen Archivs verzeichnet A2US der SOgeNANNLLECN Staatenabteilung
des Archivs den Schriftwechsel des Landgrafen für die Buchstaben enburg
bis (Würzburg) un ermöglicht iıne gute ersıicht ber die politischen Ge-
samtbeziehungen en einzelnen Partnern, zeıgt ber auch 1mM Querschnitt die sehr
mannigfaltigen Bemühungen 1M Rahmen des Schmalkaldischen Bundes un! die hier
besonders wichtigen kirchenpolitischen Bew N:  I1. Philipps Rolle als Vermittler,
für ıh kennzeichnend, wird allenthalben dleutlich Sowohl das Verhältnis Kur-
sachsen wıe auch Zzu den Reformationsversuchen 1m VWesten, 1n Jülıch, Köln, Münster
kommen übersichtlich VOrTLr Augen, ebenso die Religionsgespräche und die Concordie.
Im Ganzen eın überaus reiches und sehr sorgfältig bearbeıtetes Material, das ‚UuSamı-
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1981481 mı1ıt demjenigen der Ürl%undliéhen Quelleniur hessischen Reformatiqnsgeschi&1ténunmehr elne CHe Gesamtdarstellung gerdezu heraustordert.

des Politischen Archiıvs des Landgrafen schliefßt eine VOr mehr als tünfzig
Jahren begonnene Veröffentlichung nunmehr ab, VO der zunächst die beiden ersten
Bände 1904 und 1910 von Archivrat Dr Küch herausgegeben worden S1e
erschienen 1n den „Publikationen A US den preußischen Staatsarchiven“, während

111 un als un: I1 1n den „Quellen und Darstellungen PAHT Geschichte
des Landgrafen Philıpps des Grofßsmütigen“ herausgegeben worden sind Bd des
Politischen Archivs verzeichnet 3189 Nachträge, ZU Schlufß auch ein1ges Mate-
rial, das sich bisher och ıcht einordnen 1e Die Seıten 193—660 bringen den Ge-
samtındex der Personen un Orte, eiıne ım einzelnen cehr mühevolle Arbeit. Voran-
vestellt 1St eın instruktiver Überblick des Bearbeıters ber das politische Archiv selbst
(im Marburger Staatsarchiv yeordnet), über Fragen seiner Herkunft un! seiner Glie-
derung A4US verschiedenen Regiıstraturen.

W ıe bei den meıisten derartiger Publikationen, deren Bédeutung für den 1stor1-
ker VO  w} Salız erheblichem Gewicht 1St; mu{fß der Berichterstatter sıch9 auf
Einzelheiten einzugehen, denen gerade seiın persönlıches Interesse 1m besonderen
haftet. Damıt würde schon 1m Kleinen W1e eın Ansatz der Auswertung VOL-

gelegt werden. Es soll ber noch einmal miıt besonderem ank gegenüber dem Be-
arbeiter Heinemeyer betont werden, WwW1e erfreulich ISt, nunmehr für den Be-
reich Philıpps des Großmütigen ber eine nahezu gyeschlossene Quellenpublikation
verfügen können. Außer den vıer Bänden der Urkundlichen Quellen“ kommen
1n den „Quellen un Darstellungen“ noch Wel weıtere Bände hinzu: ILL, Die Pack-
schen Händel. Darstellung un Quellen Von Dültfer, 1958 und Franz Lam-
ert VO  - Avıgnon und die Retormatıon 1n Hessen. Von Müller, 19558 Dieser
letztgenannte Band 1St bereits vergriffen. Dıie überaus rührige Tätigkeit der Hıstori1-
schen Kommuissıon für Hessen un!: Waldeck, die einer stattlıchen Anzahl von
Publikationen se1it 1904 geführt hat, verdient
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Konrad Repgen: Dıe ömische Kurıie und der Westfälische Friıede.
Idee un: Wirklichkeit des Papsttums 1M un!: Jahrhundert. Band apst,
Kaiser und Reich 1—-1 eıl Darstellung Bibliothek des Deutschen
Historischen Instituts 1n Rom, 24) Tübinggn (Max Nıemayer) 1962 V 555 S
kart. OE
Unter den historischen Habilitatiénsschrif’cen der etzten re hebt sich diese

Bonner Arbeıt durch ihre methodische Sicherheit un! sachliche Gründlichkeit beson-
ers Nervor. Wıe der Vertfasser 1m Orwort selber Sagtl, hat hre gebraucht,
bıs diesen umfangreichen Band vorlegen konnte, dem hoffentli bald die AaNSC-
kündigten weıteren beiıden tolgen werden. Band I’ wird die entsprechenden Quel-
lenbelege bieten. Dieses 1St INsSso notwendiger, als der Vertasser aut Neuland arbeitet
und VOr allem Römische, ann ber auch Wıener und Münchner Archivalien 1n weit-
gehendem Maße erstmalıg verwertien konnte. Dıe Fülle der VO: Vertasser „bewäl-
tigten“ Archivalien 1St erstaunli;ch Zrofß.

Dıe Darstellung der päpstliıchen Politik 1n der eit es >30-jährigen Krieges un!
insbesondere der um Westfälischen Frieden führenden Verhandlungen wird durch
wel umfangreiche Voruntersuchungen unterbaut, VO denen die eine einen; Über-
blick ber das Reformationsjahrhundert (1521—1566), die zweıte:eıne Untersuchung
der päpstlichen Politik VO' Restitutionsedikt bis Z.U) Prager Frieden 93
bietet. Der eıl S 391—526) enthält die Darstellung der diplomatischen Tätigkeit
der Kuriıe 1n den Jahren bs ZU Begınn des Friedenskongresses und jefert damıt
eıiınen wesentlichen Teıl der Vorgeschichte des Westfälischen Friedens. Dıie Kernfrage
1St der Protest der Papste dıe relig1ionspolitischen Bestimmungen der Friedens-
chlüsse Daher 1St für den Verfasser eiıne Notwendigkeit ewesen, das siıch 1m

Jahrhundert wandelnde Reichs-Religionsrecht tür die Erk arung der Stellung-
nahme der Päpste heranzuziehen. Dıe Präzedenztälle päpstlicher Proteste (1555-1 641)
gehören auch achlich mMIt der Stellungnahme des Breye A ZEI6 domus de1i zusar_nmgn.


